
Ven altn Sclog 
 
C                                                                  G 
Ja i~a härt @c a\e+ auf, da Walt werd ganz verkehrt, 
                                                                            C 
mr muß @c när su wonnern, wo+ mr a\e+ für Dinga härt. 
                                                                               F 
E+ traut kaa Men< en andern net, ic kah do+ net ver#ieh, 

            G                        C                   G                   C 
denn ic bie noc aaner ven altn Sclog on bleib aa wie ic bie, 
            F                         C                   G                   C 
denn ic bie noc aaner ven altn Sclog on bleib aa wie ic bie. 
 

Ja heitzetoc werd viel geredt, mr mact aa viel Ge<rei, 
hot aaner a beêer< Rö%l ah, do bildt’r @c <u wo+ ei. 
Nu mei#waagn kännisa seidina Rö% on sammita Husn ahzieh, 

denn ic bie ... 
 

A Paar fe#a Stiefl, a darwa Hus’, ofn Kopp en altn Hut, 
ena bloa Scürz on en Gebl ah, i+ ve onneran’n ganz gut. 
Ema Hal+ do kömmt a Tücl rem, eb’+ rut i+ oder grü, 

denn ic bie ... 
 

Ic mac net viel Ge<ictn rem, soc’+ rau+, wie ic’+ drinna ho, 
denn da Hauptsac i+ da Maaning, ofn Wort kömmt’+ gar net ah. 
Ic halt viel of Gemütlickeit, bie lu#ic, wu ic gieh on #ieh, 

denn ic bie ... 
 

Komm ic amol in Wirt+hau+ nei on trink mei Halwa Bier, 
do bie ic lu#ic on wuhlauf, mr kah halt ni<t drfür. 
gefe\t mr’< ract, do bleib ic aa ebber gar amol bi+ früh, 

denn ic bie ... 
 

On kömmt amol mei le~ta Stund, amol muß doc aa sei, 
do pa% ic meina Zwat<ing z’samm on zie in Himmel nei. 
Zen altn Petru+ soc ic+ gleic, ar werd mic wuhl ver#ieh: 

Du, ic bie fei noc aaner ven altn Sclog on bleib aa wie ic bie, 
du, ic bie noc aaner ven altn Sclog on bleib aa wie ic bie. 
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